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LG Digitale Transformation in Kultur- und Gesellschaft 
Jun.-Prof. Dr. Jennifer Eickelmann 

Hinweise zum Verfassen einer Abschlussarbeit 
(Stand: 11.08.2026) 

 

Ihre Ausgangslage: 

Sie wollen eine B.A.- oder M.A.-Arbeit bei uns am Lehrgebiet für Digitale Transformation in Kultur 
und Gesellschaft schreiben.  

Betreuung 

B.A.-Arbeit B.A. KuWi: Erst- oder Zweitbetreuung 

Wenn Sie eine Abschlussarbeit am Lehrgebiet im B.A. Kulturwissenschaften planen, dann ist die 
Verortung der Arbeit in Ihrem Studienschwerpunkt zentral. Interessieren Sie sich von hier ausge-
hend für Problemstellungen der digitalen Transformationen, wie sie am Lehrgebiet bearbeitet wer-
den, dann sind interdisziplinäre Verknüpfungen möglich, die von uns betreut werden können. Die 
Betreuung im B.A. Kulturwissenschaften findet immer nur im Tandem mit einer Betreuung aus 
Ihrem Studienschwerpunkt statt. Je nach Studienschwerpunkt, Betreuerin, Thema und Fragestel-
lung übernehmen wir – in individueller Abstimmung mit Ihnen – entweder die Erst- oder die Zweit-
betreuung.  

B.A.-Arbeit B.A. PVS: Mit Schwerpunkt Soziologie: Erst- und Zweitbetreuung 

Interessieren Sie sich von Ihrem Studienschwerpunkt in Soziologie ausgehend für Problemstellun-
gen der digitalen Transformationen, wie sie am Lehrgebiet bearbeitet werden, dann sind interdis-
ziplinäre Verknüpfungen möglich, die von uns betreut werden können. Die Erst- und Zweibetreu-
ung im B.A. PVS kann eigenständig durch das Lehrgebiet erfolgen. 

Im B.A. KuWi und B.A. PVS können alle Teammitglieder des Lehrgebiets betreuen: 

• Jun.-Prof. Dr. Jennifer Eickelmann: jennifer.eickelmann@fernuni-hagen.de 

• Isabelle Sarther, M.A.: isabelle.sarther@fernuni-hagen.de  

• Julia Fischer, M.A.: julia.fischer@fernuni-hagen.de 

Insgesamt gilt: Sie können sich bei Interesse jederzeit melden.  

 

M.A.-Arbeit im M.A. Soziologie: Erst- und Zweitbetreuung 

Auch hier gilt: Ausgehend von Ihrem Studienschwerpunkt in der Soziologie sind (inter-)disziplinäre 
Anknüpfungen an Themen der digitalen Transformation möglich. Im M.A. Soziologie betreut am 
Lehrgebiet als Erst- oder Zweitbetreuung:  

• Jun.-Prof. Dr. Jennifer Eickelmann: jennifer.eickelmann@fernuni-hagen.de 

Sofern die Erstbetreuung am Lehrgebiet Digitale Transformation in Kultur und Gesellschaft von 
Jun.-Prof. Dr. Jennifer Eickelmann durchgeführt wird, ist eine Zweitbetreuung vom Institut für 
Soziologie miteinzubeziehen.  

mailto:jennifer.eickelmann@fernuni-hagen.de
mailto:isabelle.sarther@fernuni-hagen.de
mailto:julia.fischer@fernuni-hagen.de
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M.A.-Arbeit im M.A. NdL: Nur Zweitbetreuung 

Auch hier gilt: Ausgehend von Ihrem Studienschwerpunkt in der Literaturwissenschaft sind inter-
disziplinäre Anknüpfungen an Themen der digitalen Transformation möglich. Dies ist jedoch nur 
in Absprache mit Ihrer Erstbetreuung in der Literaturwissenschaft möglich.  

 

Welche Themen/Themenbereiche werden betreut? 

Das Lehrgebiet Digitale Transformation in Kultur und Gesellschaft bewegt sich disziplinär insbe-
sondere zwischen Medien(kultur)wissenschaft und Soziologie. Perspektivisch sind zudem Ansätze 
aus den Gender (Media) Studies und der Politischen Theorie, den (Feminist) Science and Techno-
logy Studies sowie den Human-Animal-Studies von besonderer Bedeutung.  
Mögliche Themenfelder sind:  

• Theorien und Methodologien des Digitalen 

• Ästhetiken und Politiken des Digitalen 

• Performativität und Praxis des Digitalen: digitale Praktiken; Körperlichkeit und Materialität 
(auch im Kontext Neuer Materialismen) 

• Materielle, soziokulturelle und ökonomische Bedingungen digitaler Technologien, insb. 
mit Blick auf Differenz bzw. Intersektionalität (race, class, gender etc.) sowie Konzepten 
des ‚Othering‘ und damit zusammenhängende Fragen von Widerständigkeit 

• Digitale Infrastrukturen, Plattformen, Soziale Medien (und ihre Regulierung) 

• Herausforderungen der Demokratie: Digitale Missachtung und Gewalt, digitaler Antifemi-
nismus, digitaler Faschismus sowie Fragen der Widerständigkeit 

• Mensch-Tier-Verhältnisse, Mensch-Maschine-Verhältnisse und damit zusammenhängend: 
Sensormedien und Sensing-Praktiken 

• Digitale Erinnerungskulturen und Zeitlichkeit  

• Transformation von Museumsöffentlichkeiten, kuratorische Praktiken 
 

Hinweise zur Themenfindung 

Die Themen ergeben sich aus den betreuten Modulen, den Seminarangeboten und den For-
schungsschwerpunkten des Lehrgebiets, d.h. nicht zuletzt aus den oben genannten Themenbe-
reichen im weitesten Sinne. Die Themen werden auf individuellen Vorschlag abgesprochen, zö-
gern Sie also nicht, Vorschläge zu machen. Aktuelle Veranstaltungen des Lehrgebiets finden Sie 
hier. 

  

https://www.fernuni-hagen.de/digitale-transformation/lehre/veranstaltungen/index.shtml
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I. Allgemeine Hinweise zum Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit 

 
Entwicklung einer Problem- und Fragestellung 

Ihre Abschlussarbeit muss sich einem konkreten Problem widmen und eine klare und in diesem 
Rahmen auch bearbeitbare Fragestellung aufweisen. Eine Problem- und Fragestellung entwickeln 
Sie immer auf der Grundlage des Forschungsstandes, d.h. Sie lesen sich erst einmal breit in das 
Themenfeld ein. Welche Ansätze finden sich (in Ihrem Fachgebiet und für Fortgeschrittene, inter-
disziplinär Arbeitende: auch darüber hinaus) hierzu? Welche Gegenstände stehen im Fokus? Wel-
che Theorien, Konzepte und Perspektiven werden relevant gemacht? Nun geht es darum, erst 
einmal diesen Stand zu rekonstruieren und reflektieren, aber auch darüber hinaus gehend eine 
analytische Fragestellung hieraus zu entwickeln: Welche Fragen sind auf Basis des Forschungs-
stands noch offengeblieben? Lassen Sie die Ansätze, die Sie gelesen haben auf neue, noch nicht 
diskutierte Phänomenbereiche beziehen? Wie müssten diese vielleicht auch verändert werden? 

Argumentieren auf Grundlage von Fachliteratur und weiteren Quellen  

Ihre Argumentation und die Erkenntnisse, auf denen sie beruht, müssen abgesichert werden. Das 
bedeutet, dass sie sich auf einschlägige Fachliteratur beziehen müssen, die Sie durcharbeiten und 
ordnungsgemäß zitieren. Bei der Entwicklung eigener Gedanken können sie dieser zustimmen, 
aber (bestenfalls) auch kritisch kommentieren. In beiden Fällen sind Begründungen (die sich wie-
derum auf Fachliteratur beziehen) notwendig. In empirischen Arbeiten haben Sie aber auch mit 
anderen Quellen zu tun, wie z.B. journalistische Artikel, Twitter-Posts, TikTok-Videos etc. Diese 
Quellen müssen Sie selbstverständlich ebenfalls angeben, wenn Sie mit Ihnen arbeiten. Kurzum: 
Sie erfinden die Welt aller Wahrscheinlichkeit nach nicht neu – und das müssen Sie auch nicht. 
Stattdessen geben Sie an, welche Fäden Sie von wem wie aufnehmen und zeigen, dass Sie diese 
miteinander verflechten oder gar Weiterspinnen können.  

Alles eine Frage der Perspektive, des Vorgehens und der Begriffsverständnisse 

Wie Sie wissen, kann man die Dinge ganz unterschiedlich angehen. Umso wichtiger ist es, dass 
Sie deutlich machen, welchen Zugang Sie zu Ihrem Gegenstand haben. Das betrifft sowohl die 
theoretische Verortung als auch das methodische Vorgehen – beides lässt sich ohnehin nur ideal-
typisch voneinander trennen. Die Frage lautet also: Wie und als was betrachten Sie Ihren Gegen-
stand, und wie gehen Sie mit ihm um? Wie gehen Sie vor? Hierfür ist es wichtig, dass Sie zentrale 
Fachbegriffe auf Basis der Fachliteratur klären und erläutern. In den Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaften kann es ganz unterschiedliche Verständnisse von ein und demselben Begriff geben 
– daher ist es wichtig zu klären, auf welche Begriffsverständnisse Sie sich stützen. Also: Die Per-
spektive, das Vorgehen und die notwendigen Fachbegriffe klar zu haben und deutlich zu machen 
ist die Grundlage für alles Weitere.  

Die Dramaturgie eines Textes erfordert eine stringente Storyline  

Sofern Sie sich nun eingehend eingelesen haben und auf dieser Grundlage eine klare und beant-
wortbare Fragestellung entwickelt haben, und auch schon wissen, wie Sie Ihren Gegenstand per-
spektivieren wollen, stehen Sie vor der Herausforderung, die Frage auch beantworten oder zu-
mindest sinnvoll diskutieren zu müssen. Und zwar logisch stringent. Damit das gelingt, könnten 
Sie sich überlegen, ob Sie Ihre Fragestellung noch einmal ausdifferenzieren. Hierbei geht es darum 
zu schauen, welche argumentativen Schritte Sie gehen müssen, um letztlich zu einer (vielleicht 
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auch offenen) Antwort zu kommen. Es ist daher ratsam, sich eine solche Dramaturgie zu überle-
gen, bevor Sie anfangen zu schreiben. Das bedeutet nicht, dass sich die Reihenfolge der Schritte 
oder gar das gesamte Argumentationsmuster nicht nochmal vollständig ändern kann, aber es ist 
empfohlen, erst einmal eine Dramaturgie zu verfolgen und dann zu schauen, ob sich diese als 
sinnvoll erweist. So macht es zum Beispiel Sinn, die theoretischen Grundlagen zu klären, bevor Sie 
sich auf ihre Methode und empirisches Material beziehen. Oder wenn Sie eine theoretische Arbeit 
schreiben, dann ist es in vielen Fällen ratsam, theoriehistorisch vorzugehen und entsprechend auf-
zuschichten. Je nach Arbeit kommen hier unterschiedliche ‚Storylines‘ in Frage. Sie müssen in 
jedem Falle aber durch Quellen abgesichert und logisch stringent sein.  

Von der Idee zum Exposé 

Um sich über das Thema, die Problem- und Fragestellung, die theoretischen und methodischen 
Aspekte der Arbeit klar zu werden, lesen Sie sich ein und machen sich (wilde) Notizen, erstellen 
Mind-Maps, was auch immer. Diese losen Gedanken und Notizen müssen in einem nächsten 
Schritt im Sinne einer strukturierenden und strukturierten Arbeit an Ihrer Idee verdichtet werden. 
Das Format, in dem die Struktur formuliert wird, ist das Exposé. Sie schreiben also im Zuge der 
Themenabsprache ein Exposé, das einen Überblick über das Thema, Fragestellung, Theorie, Vor-
gehen etc. ebenso enthält wie einen ersten Entwurf für eine Gliederung. Hierzu tauschen wir uns 
aus. So ist gesichert, dass wir uns zu einem frühen Zeitpunkt der Arbeit schon einmal verständigen. 
Erst nachdem Sie ein Exposé gesendet und ein Feedback hierzu bekommen und eingearbeitet 
haben, wird das Thema dem Prüfungsamt gemeldet. Das gibt allen Beteiligten Orientierung. 

Wider den Geniekult! Techniken wissenschaftlichen Arbeitens sind keine Talent- sondern eine 
Übungsfrage 

Das Verfassen wissenschaftlicher Texte ist nicht abhängig von einer Fähigkeit, die man hat oder 
nicht hat, sondern sie ist an das Einüben gebunden. Bestimmte Regeln, die dabei zu beachten 
sind (siehe unten, Formalia) lassen sich lernen und wiederholen sich (bei aller Variation). Bei Unsi-
cherheiten oder Fragen, suchen Sie sich gezielt die richtigen Ansprechpartner:innen (wie die Stu-
diengangkoordinator*innen und/oder das Team des Lehrgebiets) und sprechen Ihre Fragen offen 
an. Zudem können Sie auf die vielfältigen Beratungs- und Betreuungsformate im Rahmen von 
studyFIT – Fit fürs Fernstudium sowie die Lernberatung im Rahmen der Studienberatung und/oder 
auch die Beratung zum Studium mit Behinderungen zugreifen. Besonders gut denkt und schreibt 
es sich übrigens gemeinsam – entweder indem Sie Tandems zum Austausch und auch zum Schrei-
ben bilden und sich mithilfe von Videokonferenztools verabreden und/oder indem Sie Tandems 
zum gegenseitigen (Korrektur-)Lesen bilden. Zu wissen, dass (noch einmal) mit jemandem (der:die 
nicht die betreuende Person ist) über die Arbeit gesprochen worden ist, kann hilfreich sein. Zudem 
gibt es zahlreiche Literatur zum Thema ‚Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten‘, auch spezifisch 
auf Ihre Fachdisziplin abgestimmt.  

  

https://www.fernuni-hagen.de/studium/studyfit/start/
https://www.fernuni-hagen.de/stz/hagen/studium/studienberatung/index.shtml
https://www.fernuni-hagen.de/studium/fernuni_fuer_alle/behinderung.shtml
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II. Formalia Checkliste  
 

Struktur 

1. Deckblatt (sowohl für das Exposé als auch für die finale Arbeit) 

FernUni-Angaben, inkl. Fakultät und Studiengang; Modul; Thema der Arbeit, Art 
der Arbeit (B.A.-, oder M.A.-Arbeit), Name der betreuenden Person, Ihr Name 
und Ihre Matrikelnummer, Emailadresse, Studiengang, Semester, Abgabeda-
tum; hier: keine Seitenzahl  

 

2.  Inhaltsverzeichnis 

Bestenfalls mithilfe von Formatvorlagen in Word automatisch erstellen lassen, 
mit Seitenzahlen zu den Kapiteln, das Inhaltsverzeichnis selbst hat keine Seiten-
zahl 

 

3.  Einleitung 

Thema, Forschungsstand, konkrete Fragestellung, Vorgehen und Erläuterung 
der folgenden Dramaturgie der Arbeit, Seitenzahl: Seite 1 

 

4. Hauptteil (das Kapitel muss nicht so heißen!) 

Hier findet sich nun ihre wissenschaftlich untermauerte Storyline, die nach und 
nach entfaltet wird; jeder größere Argumentationsschritt bekommt ein eigenes 
Unterkapitel. Es wird dringend empfohlen nach jedem Unterkapitel innezuhalten 
und zwei bis drei Sätze zur Zusammenfassung zu schreiben, bevor Sie den nächs-
ten argumentativen Schritt gehen. 

 

5. Schluss / Fazit 

Strukturierte Gesamtzusammenfassung der Ergebnisse Ihrer Untersuchung, kri-
tische Reflexion des eigenen Vorgehens, weitere noch offene Fragen für künftige 
Forschungen 

 

6. Literaturverzeichnis/Quellen 

In einheitlichem Zitationsstil (siehe unten), sämtliche Literaturverweise werden 
aufgenommen, alphabetisch sortiert 

 

7. Ggf. Abbildungsverzeichnis 

In einheitlichem Zitationsstil (siehe unten), sämtliche Abbildungen, Videos etc. 
werden aufgenommen, alphabetisch sortiert  

 

8.  Hilfsmittel-Liste (s. unten) 

Zählen Sie Ihre KI-Hilfsmittel auf und reflektieren Sie diese kurz (stichpunktartig) 
mit Blick auf deren Funktionen (max. 1 Seite). 
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Format 

Schrift-/größe Arial 11 oder Times 12  

Überschriften Visuell abgesetzt und durchnummeriert  

Zeilenabstand 1,5   

Rand Links 2,5 cm, oben unten 2,5 cm, rechts 5cm  

Zitationsstil Harvard-Stil (vgl. Musterfrau 2020: 2)   

Literaturverzeichnis 

 

 

 

Zur groben 

Orientierung 

Monografie Musterfrau, Maxi (2023): Wissenschaft 
kann Spaß machen. Hagen University 
Press: Hagen.  

 

Beitrag in ei-
nem Sammel-
band 

Ernie, Bert (2022): Ich möchte auch eine 
Hausarbeit schreiben. In: Musterfrau, 
Maxi (Hg.) (2022): Wissenschaft 4 life. 
Hagen University Press: Hagen, 4-32. 

 

Zeitschriften-
beitrag 

Grobi, Erna (2019): Literaturverzeich-
nisse erstellen. In: Zeitschrift zum Glück 
7 (3), 8-88. [7= Jahrgang; 3=Heftnr] 

 

Zeitungsarti-
kel 

Müller, Mona (2023): Ich gebe hier ein 
Titelbeispiel. In: tagesschau.de, Beitrag 
vom 23.07.2025. Link. Abgerufen am 
23.07.2025. 

 

Online-Quel-
len 

Müller, Mona (2023):  Ich gebe hier ein 
Titelbeispiel. ggf. Beitrag vom 
23.07.2023. Link. Abgerufen am 
23.07.2025. 

 

 Social-Media-
Quellen 

HiichbinMusterfrau. Beitrag vom 
02.12.2022. Ich wollte mit diesem Titel 
ein Beispiel geben. TikTok. 
https://tiktok.com/musterfrausta-
tus/159855812185260441789. Abge-
rufen am 23.07.2025 

 

 Bilder und Vi-
deos 

Spiske, Markus (2022): Ich gebe hier ei-
nen Beipsieltitel, falls dieser vorhanden 
ist. Unsplash. CC0. https://uns-
plash.com/photos/example. Abgerufen 
am 01.04.2023. 
 
Bei eigenen Darstellungen oder Visuali-
sierungen:  
Eigene Darstellung oder eigene Visuali-
sierung (ggf. „erstellt mit [Toolname]“, 
z. B. DALL·E oder Canva). Jahr. Keine Li-
zenzangabe erforderlich. 

 

Weieres zur Abgabe: Beipackzettel für Bachelor- und Masterarbeiten  

 

https://tiktok.com/musterfraustatus/159855812185260441789.
https://tiktok.com/musterfraustatus/159855812185260441789.
https://unsplash.com/photos/example.
https://unsplash.com/photos/example.
https://www.fernuni-hagen.de/KSW/download/formulare/Beipackzettel-BA-MA-Arbeiten.pdf
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Grundsätzlich 

Rechtschreibung und Grammatik Lassen Sie Ihre Arbeit, von jemandem 
Korrektur lesen; bilden Sie Korrektur-
Tandems mit Kommiliton:innen; verlas-
sen Sie sich keinesfalls auf die word-
Rechtschreibprüfung 

 

Chat GPT & Co. Zählen Sie Ihre KI-Hilfsmittel auf und re-
flektieren Sie sie kurz mit Blick auf deren 
Funktionen. Fügen Sie die Tabelle am 
Ende Ihres Essays ein. Sollten Sie keine KI-
Hilfsmittel genutzt haben, entfällt diese 
Tabelle. Sie können sich an folgendem 
Muster orientieren (max. 1 Seite): 
 
Technisches Hilfs-

mittel 

Funktion 

  

  
 

 

Vernetzung in der Fachschaft Hier geht’s zum Fachschaftsrat KSW  

 

Viel Freude & gutes Gelingen! 

https://ksw.fernstudis.de/

